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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſchelnt täglich morgens, 
Nr. 245. an Karen sach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Abeunementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


ſährlich Zloty 72.—. Einzelnummer 


8 6.— 
8420 ountags 25 Groſchen. 


oltk 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: | 


Lodz, Betrilaner 109 | 


Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


oeſchältanunden ven 7 Ahe früh bie 7 Uhr abends. 
Sprechſtund en des Scheiftleiters täglih von 8.85.30. 


Blutige zufammenſtößen Amerila 


Die Unternehmer organisieren Fabrilwehren aus Slreitbrechern. 


Neuyork, 6. September. Am heutigen dritten 
Tage des Textilarbeiterſtreiks iſt es bereits zu zahlreichen 
Zuſammenſtößen gekommen, die auch mehrere Todesopfer 
forderten. In Honepath (Südkarolina) iſt es zwi⸗ 
ſchen Streikenden und Streichbrechern, die von den Un- 
ternehmern organifiert worden waren, zu blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen gekommen, wobei es drei Tote und 
mehrere Verletzte gab. Die Polizei verhaftete 64 Perſo⸗ 
nen. Seit Streikausbruch beläuft ſich die Zahl der Toten 
in Honepaht auf 10 Perſonen. In Green ville wurde 
einſtreikender Arbeiter getötet. Zu einem 
weiteren Zuſammenſtoß zwiſchen ſtreikenden Arbeitern 
und der von den Fabrikanten aus Arbeitern organiſierten 
ſogenannten Fabrilwehr iſt es in Raleigh in Nord⸗ 
larolina gekommen. Der Fabrikwehr kamen drei Kom⸗ 
panien Bundesmiliz zu Hilfe, die auf die Streikenden 
ſchoß. Ein Arbeiter aus der Mitte der Streikenden wurde 
erſchoſſen. In Waren Rhode Island ging 
die Polizei gegen Streikende, die eine Ftbrik ſtürmen 
wollten, mit Tränengasbomben vor. Aus allen 


Orten, wo geſtreikt wird, laufen Nach 
Zuſammenſtöße ein. 

Den letzten Meldungen 
zufolge, beträgt die Zahl 
340 tauſend Perſonen. 


Sefte Haltung der amerilaniſchen 
Gewerlſchaften. 


Waſhington, 6. September. Der Vorſitzende 
des Generalſtreikausſchuſſes Gorman erklärte am Don⸗ 
nerstag, die Textilarbeitergewerkſchaft werde einer jchi 
richterlichen Beilegung des Streiks nicht zuſtimmen, bevor 
nicht alle Textilfabriken geſchloſſen find. Er meine damit, 
daß die ſtreikende Arbeiterſchaft die Fabriken ſchließen 
werde, denn er erwarte nicht, daß die Arbeitgeber fie 
ſchließen würden. Der Streik ginge auf jeden Fall weiter. 


ichten über blutige 


des Reulerkorreſpondenten 
der ſtreikenden Textilarbeiter 


Die Erklärung Gormans erfolgte, nachdem Gouver⸗ 
neur Winant von Newhampſfhire, der Vorſitzende des von 
Rooſevelt ernannten Schlichtüngsausſchuſſes, bekannkgege⸗ 
ben hatte, daß der Ausſchuß am Freitag in Waſhington 
ſeine Tätigkeit beginnen werde. 


Nußzland im Völlerbund bedeutet Frieden. 


Nur die Kriegshetzer gegen die Aufnahme der Sowjetunion. 


Die Sozialdemokratiſche Partei der Schweiz hat an 
die arbeitende Bevölkerung einen Aufruf erlaſſen, in wei⸗ 
chem fie ſich gegen die Stellungnahme der ſchweizeriſchen 
Regierung, die bekanntlich gegen die Aufnahme der So⸗ 
wietunion in den Völkerbund ſtimmen will, wendet. In 
dem Aufruf heißt es u. a.: 

Die bürgerliche reaktionäre Preſſe, unterſtützt von der 
Liga für das Chriſtentum und der Offiziersgeſellſchaft, 
enkfaltet eine ſyſtematiſche Hetze gegen die Aufnahme der 
Sowjetunſon und verlangt, daß die ſchweizeriſche Delego⸗ 
tion in Genf dagegen ſtimme. Sie folgt dabei einer Pa⸗ 
role, welche Bundesrat Motta ſchon in der Juni⸗Seſſton 
der Bundesverſammlung ausgegeben hat: dieſe Parole 
deckt ſich mit derjenigen der blutigen Rüſtungs⸗Juterna⸗ 
tionale. 

Rußland will einem Kriege mit Japan ausweichen 
und den Frieden erhalten; darum will es in den Völler⸗ 
bund eintreten. Japan provoziert den Krieg mit Ruß⸗ 
land, darum iſt es aus dem Völlerbund ausgetreten. 

Ein ruſſiſch⸗japaniſcher Krieg im Oſten wird nicht iſo⸗ 
liert bleiben; in raſcher Folge werden die imperialiſtiſchen 
Großmächte zur Wahrung ihrer Intereſſen in den Krieg 
eingreifen. In abſehbarer Zeit muß ein ſolcher Krieg ein 
Weltkrieg werden; Europa wird dann wiederum zum 
Kriegsſchauplatz und zum Schlachtfeld werden. Mit aller 
Beſtimmtheit darf behauptet werden, daß die Schweiz in 
einen ſolchen Krieg und in die allgemeine Vernichtung 
hineingeriſſen wird. Das bedeutet den Untergang unſeres 
Volkes. 

Dieſe Entwicklung können und dürfen nur diejenigen 
nicht ſehen, die entweder mit Blindheit geſchlagen oder 
vom internationalen Rüſtungskapital, der Schwerindu⸗ 
ſtrie und der chemiſchen Giftgasinduſtrie gekauft ſind. 
Nur dieſe haben ein Intereſſe daran, Sowjetrußland die 
Aufnahme in den Völkerbund zu verweigern und die Vor⸗ 
bedingungen für Weltkrieg⸗Kakaſtrophe zu ſchaffen. 

Im Namen eines friedliebenden, arbeitenden und 
ehrlichen Schweizervolkes, das nichts zu tun hat mit 
Kriegshetzern und Kriegsgewinnlern aller Art, verlangen 
wir, daß die ſchweizeriſche Delegation ſtimme: Für den 
Frieden! Für die Univerſalität des Völkerbundes! Für 
bie Aufnahme Sowjetrußlands; 


Wenn die ſchweizeriſche Delegation, geſangen in den 
Schlingen der grundſalſchen, verderblichen Politik Mot⸗ 
tas, den Weg nicht findet zur Sicherung des Friedens und 
des Landes, dann ſoll ſie abtreten! Dann ſoll Herr Motta 
gehen und einer Außenpolitik Platz machen, welche im⸗ 
ſtande iſt, die wahren Intereſſen der ſriedliebenden, arbei⸗ 
tenden und ehrlichen Schweizervolkes in Genf gegen die 
Kataſtrophenpolititer der Rüſtungsinduſtrie zu verteidigen. 

Weil die Sozialdemokratiſche Partei der Schweiz 
nichts will als den Frieden, die Sicherung von Leben und 
Wohlſtand aller Arbeitenden, verlangt ſie, daß die Schweiz 
die Frage, ob Sowjetrußland in den Völkerbund aufge⸗ 
nommen werden ſoll, mit einem klaren und überzeuglen 
Ja! beantworte. 


Heute Eröffnung des Völlerbundrates. 
Genf, 6. September. Die 81. Seſſion des Völler⸗ 
bundrates wird heute unter Vorſitz des tſchechiſchen Außen⸗ 
miniſters Beneſch eröffnet werden. 
Außenminiſter Beck iſt Donnerstag in Begleitung des 
Kabinettschefs Dembicki und ſeines perſönlichen Sekretärs 
Friedrich in Genf eingetroffen. 


China will wiedergewählt werden. 


Genf, 6. September. Der Leiter der chineſiſchen 
Völlerbundsdelegation, Minifter Quo⸗tai⸗chi, iſt heute in 
Genf eingetroffen. Er beſtätigte offiziell, daß China die 
Wiederwahl in den Rat verlangen werde. Quo⸗tai⸗chi be⸗ 
gründete dieſes Verlangen damit, daß China: der größte 
aſiatiſche Staat und wichtigſter Verteidiger des Völker⸗ 
bundpaktes im Fernen Oſten ſei. Die geſpannte Lage im 
Fernen Oſten erhöhe noch die Notwendigkeit der Reprä⸗ 
ſentation Chinas im Völkerbundrat. Eine Verringerung 
des Einfluſſes Chinas im Völkerbundrat ſei angeſichts der 
mandſchuriſchen Frage, in welcher der Völkerbund ein 
Urteil zugunſten Chinas gefällt habe, eigentlich gar nicht 
denkbar. 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

tergeife 15 Groschen, im 4 

Millimeterzeile 90 Groſchen. 

ii Weiche 0 tw; falls diesbezägliche Anzeige aufgegeben 

die uckzeile 1.— Zloty; fa el e Un au — 
= 5 rozent Jester 


Oplata pocztowa ulszczona ryczaltem 
Einzelnummer 10 Groſchen 


und 


die breigefpaltene 12. Jahrg. 


tellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 


Dereinsnotigen und Ankündigungen im Teßt fin 


gratis. Für das Ausland 100 


Die Polen hallen die Spitze. 


Geſtern wurden beim Europarundflug die techniſcheg 
Prüfungen fortgeſetzt. Durch die geſtrigen Ergebniſſe tft 
eine Verſchiebung der Punktierungen zugunſten der Polen 
eingetreten. Dazu trugen vor allem die geſtern bekannt; 
gegebenen Ergebniſſe der Brennſtofſperbrauchsprüfungen 
bei. Wenngleich hier die deutſchen Flieger Francke mit 
95, Jung mit 90 und Oſterkamp mit 86 Punkten die beiten 
Ergebniſſe erzielten, ſo hatte dies jedoch keinen Einfluß 
auf die Spitzengruppe, da dieſe Flieger weit hinten ſtehen. 
Die an der Spiße ſtehenden Deutſchen erzielten dagegen 
nur je 50 Punkte. Das ſchlechteſte Ergebnis von den 
Deutſchen hatte Hirth, der nur 32 Punkte erhielt und im 
Geſamtergebnis von der 6. auf die 10. Stelle zurückfiel. 
Von den Polen erzielte Bajan mit 80 die höchſte Punkt⸗ 
zahl, es folgen Grzeszezyk mit 78, Buczynſti mit 76, Bal⸗ 
cer mit 75, Dudzinſti mit 73 und Gedgowd mit 71 Punk 
ten. Von den Italienern erzielte bei den Brennſtofſper⸗ 
brausprüfungen Francois mit 63 Punkten das beſte Er⸗ 
gebnis. Francois erzielte auch geſtern bei den Geringſt⸗ 
geſchwindigkeitsprüfungen, die er erſt geſtern durchführte, 
mit 88 Punkten ein ſehr gutes Ergebnis und ſteht an der 
Spitze der italieniſchen Gruppe. 

Nach Berückſichtigung der geſtrigen Einzelergebniſſe 
ſtellt ſich nunmehr das bisherige offizielle Gejamtr 
ergebnis wie folgt dar: 1. Bajan (Polen) 994 Punkte, 


2. Karpinſti (P) 954, 3. Plonczynſki (P) 953, 4. Seide⸗ 


mann (Deutſchland) 939, 5. Hubrich (D) 986, 6. Bu⸗ 
czynſti (P) 920, 7. Florjanowiez (P) 919, 8. Ambruz 
(Tſchechoſlowakei) 915, 9. Anderke (Tſch) 915, 10. Hirth 
(D) 911 Punkte. Bis zur 25. Stelle folgen dann nd» 
wechſelnd Polen und Deutſchland, mit Ausnahme der 18. 
Stelle, die der Tscheche Zacek inne hat. Erſt ſpäter folgen 
die Italiener. . 


Polniſcher Flieger in den Phrenäen 
tödlich verunglückt. 


Die drei polniſchen Fliegerleutnants Orlowſki, Lat, 
wis und Koſinſki begaben ſich vor einigen Tagen im Zur 
ſammenhang mit dem Europarundflug auf die vorgeſehene 
Flugroute. Latwis ſollte die Rundflugteilnehmer in Al⸗ 
ler, Orlowſli in Caſablanca und Kofinſki in Spanien 
erwarten. Beim Ueberfliegen der Pyrenäen geriet Leui- 
nant Koſinſki mit ſeinem Flugzeug in dichten Nebel und 
verlor die Orientierung, fo daß er eine Notlandung vor: 
nehmen mußte. In ſeiner Begleitung befand ſich der 
Flugzeugkonſtrukteur Ing. Balinſki. Beim Landen mußte 
das Flugzeug ſtark aufprallen, denn Ing. Balinſti wurde 
dabei aus dem Flugzeug geſchleudert und ſchlug mit dem 
Kopf auf die Erde auf, ſo daß er den Tod auf der Stelle 
fand. Das Flugzeug wurde nicht beſchädigt. 


Graf Potocli verhaftet. 

Im Zusammenhang mit der Zyrardower Affäre, 

Die Zyrardower Affäre sicht immer weitere Kreiſe. 
Nachdem bereits zahlreiche Sanacſagrößen in die Affäre 
mitberwidelt ein wenig ruhmreiches „Ende“ gefunden 
haben, hat jetzt einer aus der feudalen polniſchen Herren 
klaſſe, und zwar der Graf Henryk Potocki, im Zuſammen⸗ 
hang mit der Affäre die Belanntſchaft mit dem Gefängnis 
gemacht, der geſtern auf Veranlaſſung des Staatsanwalt? 
für beſondere Angelegenheiten verhaftet wurde. Grat 
Potocki war Vorſitzender des Aufſichtsrats der Zyrardo⸗ 
wer Werke und hat als ſolcher alle betrügeriſchen Madhi: 
nationen der franzöſiſchen Kapitaliſten gedeckt. Außerdem 
bekleidete Potocki das Amt des Vorſitzenden des Roten 
Kreuzes, von welchem er vorgeſtern, gewiß nicht freiwillli 
zurückgetreten iſt. 


Ilalieniſche Handelorepreſſallen 
gegen Deutſchland. 


Paris, 5. September. Der vömiſche Berichterſtat⸗ 
ter des „Matin“ meldet, daß ſich Italien entſchloſſen 
habe, Handelsrepreſſalten gegen Deut aud ut angneiker. 
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Deutſchland hat nämlich das Abkommen gekündigt, das 
die Zahlung von Handelslieferungen in Liras oder Franks 
geſtaltet und fordert ausſchließlich Zahlung in Mark. Die 
italieniſche⸗deulſche Handelsbilanz, welche für Deutſchland 
ein Defizit aufwies, ſinke jetzt immer mehr. 

Am meiſten traf aber Italien der Umſtand, daß ſei⸗ 
lens der deutſchen Regierung Maßnahmen auch bezilglich 
der Touriſtit getroffen wurden. Die deutſchen Touriſten 
durften bisher nach Italien außer 50 Mark noch einen 
Scheck auf 500 Mark mitführen, welch letztere Bewilli⸗ 
gung nunmehr aufgehoben wurde. 


Die Affäre Pleß. 


Polniſche Gegenſchriſt zur Beſchwerde an den Völker⸗ 
bunds rat. 

Dem Völlerbundsrat, der heute ſeine Sitzung be⸗ 
Alt, liegen auch einige Petitionen des Prinzen von Rich 
über die gegen ihn getroffenen Steuereintreibungsver 
ren vor. Im Zuſammenhang damit hat die polniſch 
gierung vor einigen Tagen dem Völkerbundsrat eilen 
Bericht eingereicht. Der polniſche Bericht behauptet, daß 
Prinz von Pleß zahlreiſe Beweiſe ſeines böſen Willens 
dem polniſchen Fiskus gegenüber gezeigt habe. Prinz von 
Pleß habe zu zahlen an Einkommenſteuern für1927—1931 
insgeſamt etwa 11 Millionen Zloty. Das ſcheine ſehr 
viel zu fein, aber das Vermögen von Pleß betrage (ber 
eine Milliarde Zloty, Laut ſeinen eigenen Angaben bes 
trug ſein Einkommen 1930 über 9 Millionen Zloty. Der 
Bericht verweiſt ferner auf die Steuerbeträge, die von an⸗ 
deren im Vergleich zu Pleß kleineren oberſchleſiſchen Un⸗ 
ternehmungen gezahlt werden, jo z. B. zahlte im ſelben 
Zeitraum, in dem die Rückstände von Pleß ſich anſammel⸗ 
ten, Graf Balleſtröm 5,2, die Alktiengeſellſchaft Skarbo⸗ 
ferm 5,3, die und Laurahütte 8,4, die Bismarck⸗ 
Hütte 14,3 Millionen Zloty ein. Anſtatt 11 Millionen 
habe von Pleß nur 600 000 Zloty gezahlt und verfucht, 
die weiteren Zahlungen immerfort zu verſchieben. Der 
volniſche Fiskus ſei bereit, alle möglichen Erleichterungen 
bei Erledigung der Steuerrückſtände zu gewähren. Die 
Sache ſei bereits in der höchſten polniſchen Finanzinſtanz 
Zeprüft und der obige Reſtbetrag jet nach Gewährung vie⸗ 
ler Nachläſſe und Streichungen verblieben. Der Bericht 
endet mit der Behauptung, daß Prinz von Pleß nicht ge⸗ 
willt jet, ſeinen Steuerverpflichtungen nachzulommen, und 
daß er keinen Grund habe, angeſichts dieſer Verweigerung 
die Unterſtützung des Völkerbundes anzurufen und zu er⸗ 
halten. 

Wie wir erfahren, hat der Fürſt von Pleß gegen die 
Verhängung der Zwangsverwaltung ſeines in Polen ge⸗ 
legenen Vermögensbeſi bei der Kattowitzer General⸗ 
daatsanwaltſchaft Einſpruch erhoben. 


Illegale Verſammlungen 
der öſterreichiſchen Sozlaliſten. 


Wie aus Wien berichtet wird, macht ſich dort wieder 
eine ſehr ſtarke Altivität der Sozialiſten bemerkbar. An 
verſchiedenen Bezirken wurden Verſammlungen abgehal⸗ 
ten, die einen großen Beſuch aufwieſen. Der Polizei ge⸗ 
lang es nur, in wenigen Fällen einzugreiſen. Es wurden 
ewa ſiebzig Verhaftungen vorgenommen. Fünfzig Ver: 
Jaftete würden ins Konzentratſonslager Wöllersdorf ein⸗ 
geliefert. 
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Otto Bauer war in Bien? 


Wie das „Prager Montagblatt” erfahren haben will, 
fol es dieſer Tage dem öſterreichiſchen Sozialiſtenſhrer 
Olto Bauer gelungen ſein, nach Wien zu gelangen. Otto 
Hauer habe ſich dort an einer Funktionärſitzung beteiligt. 
Nach der Sitzung ſei Otto Bauer wieder in die Tſchecho⸗ 
jlomwatet zurückgekehrt. 


Kongreß der Trade⸗Unions. 


Montag begann in Weymouth der Jahreskongreß 


der engliſchen Trade-Unſons, an dem 570 Delegierte 210 
nach den offiziellen 
he 


Gemwerkſchaften vertreten. Obgleich 
Staliſtiten die Zahl der Mitglieder, die 3 294581 

(rägt, gegenüber dem letzten Jahr um etwa 100 000 zur 
gegangen iſt, bilden die Beratungen des Kongreſſes ein 
bolitiſches Ereignis von großer Bedeutung. Mit Aus⸗ 
nahme eines „Entwurfes für die ſtufenweiſe Sozialiſte⸗ 
rung der Metallindustrie“ find die beiden wichtigsten auf 
der Tagesordnung ſtehenden Fragen einesteils der Kampf 
gegen den Faſchismus und anderſeits der Widerſtand ger 
gen den Krieg, Ueber den erſten Punkt iſt von den leiten⸗ 
den Stellen der Trade⸗Unions, von der Arbeiterpartei 
und von den gewerkſchaftlichen Vereinigungen ein gemein⸗ 
ſamer Bericht ausgearbeitet worden, in dem der Faſchſs⸗ 
mus und der Nationalſozialismus als zwei ähnliche For⸗ 
men „einer wilden und monſtröſen Diktatur, deren Waffen 
Mord, Folter und Verbannung“ ſeien, bezeichnet werben. 


Die Konferenz der nordiſchen 
Außenminiſter. 


Stockholm, 6. September. Die Konferenz der 
nordiſchen Außenminiſter nahm Donnerstag mittag im 
hieſigen Auswärtigen Amt ihren Anfang. Die Außon⸗ 
miniſter beſchäftigten ſich hauptſächlich mit der Frage der 


wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit der nordiſchen Staate l. 
Die Beſprechungen gehen Freitag vormittag weiter. Don⸗ 
nerstag abend gab Außenminiſter Sandler ein Eſſen zu 
Ehren feiner Bäfte. 


Wie in der Kriegszeit. 
Winteräpfel dürſen im Dritten Reich nicht frei verkauft 
werden. 

Wir haben bereits wiederholt auf verſchie⸗ 
dene ſehr an die Kriegszeit erinnernde 
Maßnahmen der Hitler⸗Regierung in Sachen, 
der Lebensmitteleinteilung in 
Deutſchland hingewieſen. Nun gab geſtern 
abend ſelbſt das amtliche Deutſche Nachrichten⸗ 
büro nachſtehende Meldung durch, die allein fi 
ſich ſpricht und für die im Dritten Reich here» 
ſchenden Verhältniſſe ſehr bezeichnend iſt: 

Berlin, 6. September. Der Reichsbeauftragte für 
„Regelung des Abſatzes von Gartenbauerzengniſſen hat, 


wie das Büro des Vereins deutſcher Zeitungsverleger me. 
det, angeordnet, daß auf Wochenmärkten, in Lad 5 
ten und im Straßenhandel der Kleinverkauf von 
äpfel bis auf weiteres verboten iſt. Ausgenommen iſt 
als ſolches gekennzeichnete Fallobſt. Die Benauftragien 
haben die für ihr Gebiet als Winteräpfel in Betracht kom⸗ 
menden Sorten bekanntgegeben und ſind ermächtigt, Ter⸗ 
mine feſtzuſtellen, vor denen Winteräpfel beſtimmter Sor 
ten nicht geerntet werden dürfen. 


SA⸗Mann Arufe, 


Neuyork, 5. September. Die 
amerikaniſche Unterſuchungskommiſſion 
ſuchung über die nationalſozialiſtiſche 
Vereinigten Staaten aufgenommen. Sie wird anfangs 
Oktober Ernſt Kruſe einvernehmen, der der Sal ange⸗ 
hörte, aus Deutſchland flüchtete und in der ger er 
klärte, daß er unter der Führung Röhms an der Brand⸗ 
a des deutſchen Reichstagsgebäudes teilgenommen 
abe. 1 


„micht offizielle“ 
ha 


ihre Unter⸗ 
eit in den 


a 


die Textilarbeiter im Abwehrlampf. 


Delegiertenverſammlung des Klaſſen verbandes. 


Im Lokal der Bezirkskommiſſion der Berufsverbände 
an der Narutowicza 50 fand vorgeſtern abend unter Vor⸗ 
ſit des Abgeordnelen Szezerkowſwki eine Verſammlung der 
Fabrikdelegierten und Funktionäre ſtatt, die den Klaſſe 
berufsverbänden angeſchloſſen ſind. Den Bericht üb 
den Kampf der Seidenweber erſtattete Golinfki, 
Anſchläge auf die ſozialen Errungenſchaften da 
Szezerkowſti. Nach Kenntnisnahme der 
Referate und einer Debatte, in der mehrere Redner das 
Wort ergriffen, wurde eine Entſchließung angenommen, 
in der die Anweſenden ſeſtſtellen, daß die Induſtriellen 
die Forderungen der ſeit 12 Wochen ſtreikenden Seiden 
weber nicht angenommen und den Lohnvertrag nicht un 
terſchrieben haben. Die Verſammelten verurteilten auch 
das unbürgerliche Verhalten der Lodzer Induſtriellen, die 
den von ihnen unterſchriebenen Lohnvertrag nicht einhal⸗ 


Tages neuigkeiten. 


Die Naphtha wird billiger. 

Auf Grund einer zwiſchen dem Miniſterium für Han⸗ 
del und Induſtrie und den größeren Naphtharaffinerten 
zuſtandegekommenen Einigung wird der Lagerpreis für 
Naphtha vom 10. September an um 20 Prozent herad- 
geſetzt werden. Als Gegenleiſtung für dieſe Preisherab⸗ 
ſetzung hat das Verkehrsminiſterfum den Eiſenbahntarif 
für den Transport von Erdöl um 25 Prozent herabgeſetzt. 


Die ſtädtiſchen Abendſchulen in Lodz. 

In den ſtädtiſchen Abendſchulen hat der Unterricht in 
dieſem Jahre zu derſelben Zeit wie in den anderen Schu⸗ 
len begonnen. Es gibt in Lodz 26 Abendſchulen, die von 
5058 Schſtlern beſucht werden, und zwar 9 Mädchenſchu⸗ 
len mit 1997 Schülerinnen und 17 Abendſchulen für 
Knaben, die von 3056 Schülern beſucht werden. Dieſe 
Abendſchulen ſind bekanntlich Fachſchulen und gliedern 
ſich in: zwei Schulen für Metallarbeiter mit 514 Schülern, 
eine Schule für Holzarbeiter mit 134 Schülern, eine Han⸗ 
delsſchule mit 287 Schülern, eine Ledereiarbeiterſchule mit 
91 Schülern, eine graphiſche Schule mit 51 Schülern, eine 
elektrotechniſche Schule mit 140 Schülern, eine Friſeuz⸗ 
ſchule mit 194 Schülern ſowie zwei Schneiderſchulen mit 
466 Schülern. Die Mädchenſchulen gliedern ſich wie 
folgt: zwei Schneiderinnenſchulen mit 1026 Schülerinnen 
eine Handelsschule mit 252 Schülerinnen und 5 allge⸗ 
meine Schulen. la) 5 
Welche Unternehmen, Inſtltutionen u. drgl. find von den 
ſtantlichen Steuern lefteitꝰ 

Da nächſtens die neue Steuerordnung in Kraft treten 
toll, hat die Lodzer Finanzkammer ein Verzeichnis 
ſtaatlichen Jnſtitutionen und juriſtiſchen Perſonen erhar⸗ 
ten, denen eine Steuerfreiheit zuſteht. Das find; 1) bon 
der Gewerbeſteuer — Landwirtſchaften, Brennereien, 
Waldſchläge, Mühlen und Sägewerke im Bereiche der 
Landwirtſchaften, vom Staat gepachtete Unternehmen, wie 
ſtaatliche und Selbſtverwaltungstheater u. drgl.; 2) von 
der Einkommenſteuer — Veteranen, die Gehälter ausge⸗ 
zeichneter Militärs, der Mannſchaftsſold und für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Zwecke beſtimmte Beträge; 3) von der Lokal⸗ 
ſteuer — Kirchen und Tempel der geſetzlich anerkannten 
Bekenntniſſe, von staatlichen Inſtitutſonen und dem diplo⸗ 
matiſchen Korps innegehabte Lokale. Eine beſondere Be⸗ 
freiung von dieſer Steuer ſteht den von Arbeſtsloſen ein⸗ 
genommen Ein⸗ bis Dreizimmerwohnungen zu, wenn fie 
leine Untermieter aufweiſen. Von der Steuer für die 
elektriſche Energie befreit find ſtaatliche Aemter und die 
Beleuchtung öffentlicher Plätze. (a) 

Die Tätigkeit des Stadtgerichts im Auguſt. 

Die Tätigkeit des Lodzer Stadtgerichts ſtellt ſich im 
Auguſt wie folgt dar: achen vom Juli verblieben 
1080, eingelaufen ſind 1 behandelt wurden 519, ſo 
daß 2613 Straſſachen verblieben; Strafrequiſitionen vom 


ten, die Arbeiter mehr als 8 Stunden am Tage arbeiten 
laſſen, ihnen die geſetzlichen Urlaube nicht gewähren, die 
Berufsverbände an der Tätigkeit in den Fabriken Kin 
dern uſw. In der Entſchließung werden alle Textilarbei 
ter von Lodz aufgefordert, den bedingungsloſen Kamp 
um die Lohnverträge und zur moraliſchen und materiellen 
Unterſtützung der Seidenweber in ihrem Streik fortzu ⸗ 
feben. Ferner werden die Arbeiter zur Gründung von 
Arbeiterfomitees in allen Lodzer Fabriken und zur Bil⸗ 
dung einer einheitlichen Arbeiterorganiſation aufgefor 
dert, die allen Anſchlägen auf die unter Mühen und 
Opfern erlangten ſozialen Errungenſchaften die Stirn bie⸗ 
ten könnte. In dem Schlußſatz der Entſchließung werden 
die Arbeiter aufgefordert, die Kämpfe untereinander * 
unterlaſſen. (p) 


—————— —e— 
Juli verblieben 92, eingelaufen find 163, durchgeführ 
wurden 118, jo daß für September 137 Strafrequifitionen 
verblieben; Zivilklagen verblieben vom Juli 4165, einge⸗ 
laufen find 2598, behandelt wurden 1459, fo daß für Sep⸗ 
tember 5302 Zivilllagen verblieben; Ziwilregulſittonen 
vom Juli verblieben 271, eingelaufen find 367, erledigt 
wurden 86, jo daß 552 Zivilrequiſitionen verblieben. Im 


Jugendgericht wurden 59 Straſſachen behandelt, während 
73 für September verblieben. (a) 


Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüro an 
der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Bereiche des 3, Polizeikommiſſarials zu melden 
deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C und 2 
beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 8. Pol, 
zeilommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben N. O, P, R. 
S und Sz. Die Regiſtrierung findet in der Zeit von 8 
bis 15 Uhr ſtatt. (a) 

85 Juden von der Regiſtrjerung an ihren Feiertagen 
befreit, 

Im Zuſammenhang mit den auf den 10., 12,, 19., 9. 
und auf den 25. September entfallenden jüdiſchen Feier⸗ 
tagen wurden die jüdischen Rekruten des Jahrgangs 1916 
von der Negifirterungspfliht an dieſen Tagen befreit. 
se 1. 0 an den nächstfolgenden Tagen melden 
zoͤnnen. a, 


Das uneheliche Kind lebendig begraben. 

Ein ſurchtbares Verbrechen wurde im Dorfe Tychom, 
Gemeinde Czarnocin, Kreis Lodz, aufgedeckt. Die Eim 
wohnerin dieſes Dorfes Aniela Majda gebar vor einigen 
Wochen in der Scheune ihres Bruders ein uneheliche 
Kind, das fie ſofort nach der Geburt lebendig begrub. Das 
Verbrechen blieb jedoch nicht unbemerkt. Nachbarn ge 
wahrten, daß, die Majda von einem Kinde entbunder 
worden war, und es fiel ihnen auf, daß von dem Kinde 
feine Spur zu fehen it. Sie ſetzten die Polizei in Kennt. 
nis, die das Verbrechen aufdeckte. Die Leiche des Kindes 
wurde in der Scheune unter dem Stroh begraben gufze⸗ 
funden. Die Nabenmittter wurde verhaftet. (a) 


Erſt 13 Jahre alt und ſchon lebensfiberdrülſſig. 

Auf dem Fußſteig vor dem Haufe Kilinſtitraße 189 
trank der 13 Jahre alte Eugenjusz Skrzypkowſkt, wohn⸗ 
haft bei feinen Eltern an der Mazurſka 23, in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Jod. Der jugendliche Lebensmüde wurd, 
von der Rettungsbereitſchaſt in die Wohnung feiner Ei⸗ 
tern überführt. Was ihn zu dieſem Schritt bewogen ha‘, 
lonnte noch nicht jeitgeftellt werden. — Im Torwege des 
Hauſes Abramotojfiego 12 trank der arbeits⸗ und obdach⸗ 
loſe Wlabyſlaw Mazurkiewiez Eſſigeſſenz. Der Lebens⸗ 
müde wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Radogosz⸗ 
ger Krankenhaus überführt. (a) 


Ein Arbeiterhaushalt ohne „Eodzer Volks. 
zeitung”, der wäre ohne Licht und wärme 


. * Ser Bolkszeikung — Freitag, den 7. September 1934. 


Hanpigewinne der 30. Staats lotterie. 
4. Klaſſe. — 3. Jiehungstag. (Ohne Gewähr) 
Erſte Ziehung 
20 000 Zloty auf Nr. 57819 
15 000 Zloty auf Nr. 94739 
10 000 Zloty auf Nrn. 21183 75064 
5000 Zloty auf Nrn. 36668 40435 
155949 163138 
2000 Zloty auf Nrn. 1012 4435 10546 23550 26116 
28694 30152 36913 48822 53714 79520 84241 67205 
100718 106454 107056 111641 115408 120667 127769 
132660 149862 
1000 Zloty auf Nrn. 8890 10909 12572 14303 
18188 37718 52833 61893 71088 79991 84974 92518 
94832 100480 103533 104927 108137 108937 110197 
129463 14303 18188 37718 52833 61893 87088 163653 
168694 169352 


66985 73825 


Zweite Ziehung. 

15 000 Zloty auf Nr. 21202 

5000 Zloty auf Nrn. 54415 63866 85719 108809 
164750 

2000 Zloty auf Nrn. 2773 10984 11217 11958 
28839 29921 40593 44502 54742 58113 64932 70944 
88553 87899 96888 100069 108327 112565 129935 
151388 151053 161563 165097 

1000 Zloty auf Nrn. 2992 7511 19975 25731 25937 
29798 31432 41927 44992 46203 46582 48721 51791 
55827 56330 71918 76084 94504 95903 96313 99991 
101460 101783 108157 112436 114068 117743 118 
118941 120516 121839 123856 120547 127543 129 
133535 134586 194926 13913 2150136 160847 159620 
160618 163076. 

Die we Tabelle des geſtrigen Ziehungstages wer⸗ 
den wir morgen veröffentlichen. 


Feuer. if 4 
Geſtern nacht geriet an der Felsztynſkiego, früher 
Wiesnerſtraße, 30 ein Holzſchuppen in Brand. Das 


Feuer fand in dem dort aufgehäuften Stroh reichlich Nah⸗ 
rung und breitete ſich mit Windeseile aus. Nach kurzer 
Zeit gerieten auch der Vieh⸗ und Pferdeſtall ſowie die 
Ställe der Einwohner in Brand, als auch das nebenan 
ſtehende hölzerne Wohnhaus. An die Brandſtelle eilten 
der 2. und 4. Zug der Feuerwehr, der es gelang, das 
Wohnhaus vor der Vernichtung zu retten, jedoch brannten 
die Ställe ſowie der Schuppen vollſtändig nieder. Der 
Schaden beläuft ſich auf 15000 Zloty. Die Urſache des 
Brandes konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. (a) 

Ein 16jähriges Mädchen verſchwunden. 

Zofſa Luszezynſka, wohnhaft Kraszewſtiego 13, mel⸗ 
dete der Polizei, daß ihre 16ſährige Tochter das Eltern⸗ 
haus am 3. September verlaſſen Hat und bisher nicht zu⸗ 
rückgekehrt it. Die Polizei hat Nachforſchungen nach dem 
Mädchen angeſtellt. (a) 

Unfall bei der Arbeit. 

In der Schloſſerwerlſtaft der Widzewer Manu 
an der Rokieinſtaſtraße geriet der Schloſſer Fran, 
Figura mit der rechten Hand in das Getriebe einer Ma⸗ 
‘one, die ihm zermalmt wurde. Der Verunglückte wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in das Beziirkskrankenhaus 
überführt. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

©. Jankielewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowſki, Narn⸗ 
zowieza 67 E. Hamburg, Glowna 50; L. Pawlotwfki, Pe- 
trifauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſta 913 L. Stockl, ir 
manowſkiego 87. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Den Untermieter eigenmächtig exmittiert. 

Eugenjusz Wierzbicki, wohnhaft Zytnia 11, hatte den 
Iljährigen Rafal Maſchrzak als Untermieter. Maſchrzak 
war ihm 54 Zloty Miete ſchuldig und konnte dieſe nicht 
mehr zahlen. In der Nacht zum 7. Juni riß Wierzbicki 
den Untermieter aus dem Bette und warf ihn in den Un⸗ 
terkleidern auf den Hof hinaus, worauf er ihm ſeine 
übrigen Sachen durchs Fenſter nachwarf. Es wurde Po⸗ 
Iizei herbeigerufen, die ein Protokoll verfaßte. Eu 
jusz Wiergbiehi wurde daraufhin wegen eigenmichliger 
Exmittierung ſeines Untermieters zur gerichtlichen Ver⸗ 
antwortung gezogen und ſtand geſtern vor dem Lodzer 
Stadtgericht. Das Urteil lautete auf 10 Monate 
fängnis. (a) 


Aus dem Neiche. 


Eine energiſche Ansrdnung 
für die Gemeindeverwaltung in Choiny. 


In 10 Tagen müſſen die entſprechenden Schul räume 
zur Verfügung heſtellt werden. 


Die ſtandalöſen Zuſtände in der Gemeinde Chojny, 
wo bekanntliich infolge Mangels an Schulräumen über 
500 Kinder ohne Schulunterricht blieben, hat die zuſtän⸗ 
digen Stellen zu energiſchen Maßnahmen veranlaßt. Die 
Schuld an dieſer kataſtrophalen Lage liegt ausſchließlich 
bei der Gemeindeverwaltung, die die erforderlichen Schul⸗ 
räume nicht zur Verfügung geſtellt hat, wozu fie von 
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Rechts wegen verpflichtet iſt. Nun hat die Kreisſtaroſtei 
auf Veranlaſſung der Wojewodſchaftsbehörden der Ge⸗ 
meindeverwaltung von Chojny die ſtrikte Anordnung ge⸗ 
geben, im Laufe von 10 Tagen die erforderlichen Schul- 
räume zu beſchaffen. Dieſe Räume ſollen für die Zeit ge⸗ 
mietet werden, bis das neue Schulgebäude, mit deſſen Bau 
jetzt begonnen wurde, fertiggeftelft fein wird. (a) 


Bahnlinie Warſchau—Nadom. 

Die ſeit dem Frühjahr 1933 im Bau befindliche neue 
direlte Eiſenkahnlinie von Warſchau nach Radom, deren 
Bau in den letzten Monaten ſehr beſchleunigt worden iſt, 
ſoll ſpäteſtens im Oktober d. J. fertiggeſtellt werden. Die 
feierliche Eröffnung der Linie wird bereits für den 14, 
November in Ausſicht geſtellt. Es iſt jedoch nicht daran 
zu denken, daß die Linie bereits zu dieſem frühen Datum 
dem allgemeinen Zugverkehr übergeben werden wird; dar 
von wird nach Abſchluß der notwendigen Probefahrten exit 
früheſtens im Sommer 1935 die Rede fein können. Der. 
Schnellzugverkehr Warſchau—Radom kann auf der nenn 
Strecke beſtenfalls Anfang 1936 aufgenommen werden. 


Ruda⸗Pabianſela. Schul bau. Ange 
daß das Schulweſen in Ruda⸗Pabianicka ebenſo 
manchen anderen Ortſchaften unter Lolalmangel 
beſchloß der Stadtrat, ein neues Schulgebäude 
Pilſudfkiſtraße zu errichte dtberwaltung 
ſich bereits an die 0 andt und die £ 
ſage erhalten, daß die Schulbehörde zu dem Bau ein 
Summe von 15 000 Zloty beitragen wird. Auf dem Baus: 
plab ſind bere 50.000 Ziegel, das erforderliche Bar 
holz, Kalk uf, vorhanden. Das Gebäude ſoll noch vor 
Eintritt des Winters in rohem Zuſtande ſertiggeſtellt 
werden. (a) 

Pabianice. Ein diebiſcher Bettler. Dor 
Landmann Alexander Gryczan aus Rozauy, Kreis Mit 
wa, wurde auf der Landſtraße von einem Bettler ange⸗ 
halten, der ihn bat, ein Stück mitfahren zu dürfen. 
ſie in Pabianice angekommen waren und Gryezan 
Beſorgung machen ging, fuhr der Bettler mit dem Gef 
in unbekannter Richtung davon. Die Polizei hat nach 
dem diebiſchen Bettler Nachforſchungen angeſtellt. (a) 

Kolo. Drei Anweſen niedergebran et. 
Im Dorfe Edmundow, Gemeinde Budziſlaw, brannte das 
Anweſen des Mikolaj Pluſa im Werte von 6540 £ 
nieder, im Dorfe Shjew, Gemeinde Sompolno, d 
weſen des Jan Lewandowꝛſti im Werte von 800 Zloty nud 
im Dorfe Wiſilow, Gemeinde Karszew, die mit Roggen 
angefüllte Scheune des Michael Penne im Werte von 1500 


Aloty. (a) 
Sport. 


Vom Daviscup. 

In dieſem Jahre hatten wir außerordentliches Glück 
in den Vorſpielen um den Daviscup. Wir konnten Bel⸗ 
gien 4:1, Eſtland 5:0 und Griechenland 520 ſchlagen und 
qualifizierten uns jo für die im nächſten Jahre ſtattfiu⸗ 
denden Viertelfinale. 

Hier erwartet unſere Tennisſpieler eine harte Auf 
gabe. Die Viertelfinale beſtreit unbeſtritten die Elite des 
kuropäiſchen Tennfsſports, Frankreich, Auſtralien, Tſche⸗ 
choſlowakei und Italien (bie letzten Finaliſten) ſowie In⸗ 
goſlawien, Dentſchland, Holland und Polen, die ſich die 
Berechtigung an den Viertelfinalſpielen erkämpfen muß⸗ 
ten, werden im nächſten Jahre gegeneinander um die Teo⸗ 
phäe kämpfen. Falls Polen über einen dieſer Stagzen 
einen Sieg wird davontragen können, fo wird dies als 
großer Erfolg des polniſchen Tennisſports zu werten fein. 


Polniſche Matroſen beſtegen ſowſetruſſiſche Matroſen. 
Während des offiziellen Beſuchs der fomjetruffiichen 
Flotte im Gdingener Hafen fand auch ein Fuß ballſpiel 
zwiſchen den polniſchen Matroſen und den Gäſten it: 
Als Sieger aus dieſem Kampf gingen die Polen mit 3:2 
hervor. 


deſſen, 
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Nurmi und Ladoumegue in Moskau. 

In Moskau wird für Mitte September eine große 
Leichtathletik⸗Veranſtaltung vorbereitet, zu der man 
die beſten Berufsläufer eingeladen hat. Danach ſollen jid, 
die Finnen Nurmi, Toivonen, Pure und Martellin ſowie 
der Franzoſe Ladoumegue an den Wektbewerben beteili⸗ 
gen. Die Ruſſen machen alſo große Anſtrengungen, wie⸗ 
der mit dem bürgerlichen port Verbindung zu bekommen. 


Wurm bei IP. 

Der bekannte Lodzer Boxer Wurm, der unlängſt vom 
Militär zurückkehrte, iſt der Boxſeklion der MR bei⸗ 
getreten. 

Der 7. Motorraid rund inn Lodz. 
wird am 30. September auf einer Strecke von 250 Kilo⸗ 
metern ausgefahren. Veranſtalter des Raids ift Union⸗ 
Touring. 
Die nächſten Nigafpiele 

kommen am 16. September zum Austrag. Es werden 
ſpielen: War: ianka — Podgorze, Polonia — Warta, 
Garbarnia — Legia, Cracovia — Pogon und Ruch — 


Wisla. RS jollte au dieſem Tage gegen Strzelec ſpie, 
len, da aber Stlrzelee aus der Liga ausgetreten iſt, jo er⸗ 
hält LKS die 2 Punkte kampflos zugeſprochen. 


Vom Weltrekord in den Tod. 


Auf dem Flugplatz in Cleveland wurde der alljähr⸗ 
liche Schnelligkeits⸗Flugwettbewerb für Landflugzeuge um 
den Thompſon⸗Preis ausgeflogen, der durch einen tragl⸗ 
ſchen Unglücksfall ſtark getrübt wurde. Der amerikaniſche 
Pilot Douglas Da ſtürzte unmittelbar nach einen 
neuen Weltrekordflug tödlich ab. Davis hatte auf ſeinem 
Fluge die phantaſtiſche Stundengeſchwindigleit von 492,7 
Kilometer erreicht und damit den bisherigen Weltrekord 
des Vorjahrs⸗Siegers, ſeines ebenfalls vor einiger Zeit 
tödlich, verunglückten Landsmannes James Wedell, um 
1,7 Stundenfilomete: ertroſſen, als er unmittelbar nach 
Ueberfliegen der Ziellinie um einen Wetterturm herum⸗ 
ſteuern wollte und zum Schrecken der 75000 Zuſchauler 
mit raſender Geſchwindigkeit in die Tiefe ſauſte. Der 35. 
jährige Pilot konnte unter den Trümmern feiner Maſchine 
nur noch tot geborgen werden. Anſcheinend hat Dapis 
in der ſchnellen Fahrt die Maſchine zu ſcharf herumgeriſſon 
und damit reſtlos die Herrſchaft über das Flugzeug ver⸗ 
loren. Davis war es nicht mehr vergönnt, ſeinen großen 
Triumph zu feiern, von dem er im Moment des Abſturzes 
noch nicht einmal gewußt haben dürfte. 
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Nadio⸗Stimme. 
Freitag, den 7. September 1984 
Polen. 
Lodz (1339 195 224 M) 


12.10 Opernmelodien 12.45 Plauderei für Frauen 


13 Mittagspreſſe 13.05 allplatten 18.30 Pauſe 
15.30 Sportberichte Börſenbericht 15,45 
Leichte Mufit 16.45 Hörſpiel für Kranke 17.15 So⸗ 
liſtenkonzert 17.50 Bücherſchau 18 Schallplatten 
18.10 Theaterrepertoire 18.15 Mandolinenchor 
15.45 Vortrag 19 Schallplatten 19.20 Europa⸗ 


Rundflug 19.30 Schallplatten 19.45 Programm 

für den nächſten Tag 19.50 Sportberichte 20 Gin 

foniekonzert 30 Literariſche Sligzze 22.50 Rella⸗ 

mekonzert 23 Wetterbericht 23.05 Tanzmuſſl. 
Ausland, 


Königswuſter hauſen (191 13, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 und 15.15 Schallplatten 
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Nachmittagskonzert 19 Klaſſiſche Ouvertttren 20.14 
aus 


Appell in Nürnberg 22.30 Stimmungsbericht 
Nürnberg 23 Nachlkonzert. 

Heilsberg (1031 195, 201 M.) 
11.30 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 1 
Frauenſtunde 16 Nachmittagskonzert 18.40 Wo 
wende 20.10 Appell in Nürnberg 21 Mozartfonzer 
22.45 Nachtkonzert. 

Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 13.45 Unterhaltungskonzert 15.10 
Schubert⸗Lieder 16 Nachmittagslonzert 2040 
Appell in Nürnberg 21 Konzert 22,20 Stimmungs⸗ 
bericht aus Nürnberg 22.45 Nachtkonzert. 

Wien (592 153, 507 M.) 
12 und 13.10 Schallplatten 16.10 Stunde der Frau 
16.40 Lieder und Arien 17,10 Schallplatten 20.20 
Beethoven⸗Konzert 21 Operektenabend 22.50 Blaz⸗ 
muſik 24 Wiener Muſik. 

Prag (638 193, 470 M.) 
12.30 Jazzmuſik 13.30 Schallplatten 15.15 Orche⸗ 
itermufit 18.20 Deutſche Sendung 19.10 Tſchechi⸗ 
ſche Lieder 19.55 Cellomuſik 21 Blindenkonzert. 


ra r 
Deutſche Sozialiſtſſche Arbeitspartei Polens, 


Chojny. Freitag, den 7. September, um 8 Uhr 
abends, findet eine Vorſtandsſitzung mit Beteiligung der 
Vertrauensmänner ftatt, Vollzähliges Erſcheinen tt un 
bedingt erforderlich. 


Gewerkſchaftliches. 


Generalverſammlung. Am Sonntag, dem 9 
tember l. J, um 9 Uhr morgens, findet im Lokale des 
Verbandes der Fabrilmeiſter, Beromffiego 74, die 
ordentliche Generalverſammlung der Deultſchen Abteil 1 
der Textilarbeitergewerlſchaft ſtatt. Näheres hierüber im 
Anzeigenteil. 


U. U. f. 


Am Sonnabend, dem 8. September, um 7 Uhr 
abends, findet die ordentliche Verwaltungsſitzung der 
Uu, Abt. Lodz, ſtatt. E 
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Ar. 245 


du mie vom Shitfal_beftimmt 


(82. Jortſetzung) 


Roman von Fr. Lehne. 


Ob Iſabella wohl noch in Monte Carlo war? Auf 
dem Wege nach der Poſt jah er ſich überall um. Lächer⸗ 
lich war es ja, an den Zufall einer nochmaligen Begeg⸗ 
nung zu glauben. Er mußte dankbar ſein für jene eine 
Begegnung, weil er nun wenigstens wußte, daß fie noch 
lebte und anſcheinend geſund war, ſonſt hätte fie doch nicht 
auf Reifen gehen können. 

Spät erſt lam er in das Hotel zurück, Vor dem Ka⸗ 
ſino hatten jeine Schritte gezögert; ſicherlich ſaß Iſa am 
Spieltiſche, in Begleitung irgendeines Kavaliers, den eine 
Frau mie fie leicht fand! 

Sollte er ſich davon überzeugen? Doch nein, wozu? 
Sie ging ihn nichts mehr an Merkwürbig, wie ruhig 
ihn dieſer Gedanke ließ! Mochte fie tun, was fie wollte! 

Aber Iſa war ſchon zu Haufe. Sie lauerte auf den 
Diwan im Wohnzimmer mit ganz verſtörtem, blaſſem 
Geſicht. Er war überrascht, ſie vorzufinden. Kalter Zora 
erfüllte ihn bei ihrem Anblick. Er zwang ſich förmlich 
au einem knapp höflichen Gruß. Dann ſagte er, nach 
dem Schlafzimmer deutend: 

„Es iſt ſpät. Ich bitte dich, ſchlafen zu gehen; denn 
ich bin müde.“ 

Wie in der vergangenen Nacht, fo beabſichtigte er 
auch in dieſer uf dem Divan im Wohnzimmer zu ruhen, 
um die Nähe Iſas zu meiden, die ihm unerträglich gewor⸗ 
den war. 

Zögernd ſtand fie auf. Wie ein geprügelter Hund 
ſchlich fie mit ſcheuem Blick an ihm vorbei. Sein Geſicht 
war jo kalt und verſchloſſen, daß ihr der Mut zu jedem 
Worte entſank. Und fie Hatte ihm doch ſoviel ſagen 


Das Büchlein 


Zierfische 


ſowie das Büchlein 


Das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen 


erhältlich in der „Boltspreſſe“ 
Petritauer 109, von 10—1 und 3—7 


ümmummup un 


2 2 
De Selretariat. 


Deutſchen Abteilung 
des Texillarbeſterverbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


in * 
Lohn-, Urlaubs- U. Arbeltofhnsangelegenhelten 


Zur Auskünfte in Nochtshragen und Vortus⸗ 
kungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Nochtsanwälte iſt geſorgt 
Intervention im Arbeitsinivetouat und in 
den Beteleben erfolgt durch den Verbanbafekretär 


munen 


Die Jachlomumilſſon der Nofger, Schevor. 

Andrsder u. Schlichter empfängt Donnerstags 

und Sonnabends don 6 dis 7 Uhr abends 
in Jachangolsgenhetten 
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vie 


Bodger Volkszeitung — Freitag, den 7. September 1984. 


wollen! Nun ſie die Folgen ihrer Leichtfertigkeit über⸗ 
ſah, kam zitternde Furcht vor der Zukunft über ſie. 

Es kam ihr der Gedanke, Erich um Verzeihung zu 
bitten. Streitigkeiten kamen doch in den beſten Ehen vor, 
und ihre Macht über ihn war fo groß, ſehr groß! Denn 
ſonſt hätte er ihretwegen doch nicht eine einſt ſehr geliebte 
Frau verlaſſen! 

Von ihrer Unwiderſtehlichkeit überzeugt, glaubte He, 
Erich leicht umſtimmen zu können, wenn ſie nur ernſtlich 
wollte und ihn mit ihrer ganzen Verliebtheit umſchmei⸗ 
chelte. 

Sie wartete auf ſein Kommen, ſich überlegend, was 
fie alles zu ihrer Entlaſtung jagen konnte. Hatte dieſer 
Minghetti fie nicht hypnotſſiert, jo daß fie in ſeiner Nähe 
jeden eigenen Willen verlieren mußte? Gewiß, ſo war 
es; wie eine Erleuchtung kam es über ſie — denn ſonſt 
hätte ſie unmöglich alle die hinter ihr liegenden Dumm⸗ 
heiten begehen können. Erich mußte das einſehen. Für 
ſie ſtand jetzt bereits als Wahrheit feſt, was ſie ſich in 
ihrer Phantaſie ausgemalt hatte. 

Es war wohl zum erſten Male, daß Sorgen Iſa nicht 
einſchlafen ließen. 

Erich hatte die Verbindungstür zwiſchen Wohn⸗ und 
Schlafzimmer feſt zugemacht, nachdem er ſich ſein Lager 
auf dem Ruhebett ſelbſt bereitet hatte. Er wollt 
einmal mehr die Atmezüge jenes verachtungswürdigen 
Weibes hören. Er verſuchte, an nichts mehr zu denken, 
und zwang den Schlaf herbei. 

Plötzlich ſchreckte er auf; es hatte jemand an feinen 
Arm gerührt. Er drehte ſchnell das Licht an, da ſtand 
Iſa an ſeinem Lager mit rührend bittender Gebärde. 

„Eri, lieber Eri, ſei doch wieder gut! Ich fürchte 
mich ſo allein! Das Meer rauſcht ſo unheimlich, und der 
Wind geht ſo! Es wird Sturm geben.“ 

Noch vor drei Tagen hätte er ſie, lächelnd über ihre 
Kindlichkeit, beruhigend in die Arme genommen — jetzt 


gehört. 


Er 


läſtig.“ 


Am Sonntag, dem 9. September 
um 2 Uhr nachm. findet in der 


Sielanka „Sielanka“ Babjanicka 59 ein großes Sielanka 


Ernie m Gemeindeſeſt 


zuagunſten des ebaug.⸗augsb. Kirchbanes in Nuda⸗Pabianitia 
mit veligiöfer Seiler ſtatt. 
Geſangliche Darbietungen der Kirchen⸗Chöre zu St. Johannis, 
zu St. Trinitatis und Ruda⸗Pabianicka. 


Muſikaliſche Darbietungen des Poſaunenchores „Jubilate“, des 
Pofaunenchores in Ruda⸗Pabianicka ſowie des Mufitvereins „Stella“ 


Große Pfandlotterie un wertvollen Gewinnen 
Preis des Loſes 1 Zloty. Jedes Los gewinnt. 
Kahnfahrt — Stern⸗ und Scheibenſchießen 
Kinderſplele — Kinderumzug 
Eigenes Büfett. Eigene Konditoref. 


Eintritt: für Erwachſene Zl. 1.—, Jugend u. Militär 50 Groſchen 


Verband der Arbeiter und Arbeiterinnen der Tertil⸗ 
inoͤuſtrie Polens + Deutfche Abteilung in Lodz 


Am Sonntag, dem 9. September, um 9 Uhr morgens, findet im 
Lokale des Fabrikmeiſter Verbandes, Zeromſkiego 74, die ordentliche 


Generalverſammlung 


der Deulſchen Abteilung mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Wahl 
des Vräftdiums; 2. Protokollverleſung; 3. Bericht der Verwaltung, 
des Kaſſterers, der Repſſtonskommiſſion; 4. Diskuſſion; 5. Referat: 
Die Bedeutung der Klaſſengewerkſchaften im Kampf um den Sortallamus; 
6. Neuwahlen: a. der Verwaltung, b der Reviſionskommiſſton, c. des 
Schlebsgerichts, d der Delegierten zum Textilarbeiter⸗Verdandskongreß 
7. Anträge. — Sollte die Verſammlung im 1. Termin nicht beſchluß. 
fähig fein, fo findet dieſe daſelöſt im 2. Termin um 10 Uhr ftatt und 
iſt ohne Rückſicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beſchlußfähig 
Die eee e 


eee 


iim 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


3 Telepkonanruf genügt, 
Feen 


Dr. med. Lucla MAKOWER 
Opczlalärztin für Haut und penerbche Krankheiten 
wohnt jetzt (rm u. And wohnt jetzt 


Wölczanska 117 Tel. 149,39 


Empfängt von 9—10 und 6—8 Uhr abends 
Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr 


imme 


Zeiiſchriſten für 
Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und ſtinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig). . Zl. —.80 
Juuſtrierte Wälder und Handar! . 
(Vierwöchenklich) „ — 90 


Mode und Wäſche (Vierwöchentlich). 


Deulſche Modenzeitumg (Vierzehntägig) .. „ 1.10 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich) e e 
Blatt der Hausfrau (Bierwöchentlich) ee , e 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 


Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ins 
Haus geliefert. 
Burke und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


und nur mit ihm haft du zu tun. 
deiner Geſinnung noch ein Wort zu sprechen, geht gegen 
mein Gefühl. 
mein Name wird dir aberkannt werden!“ 

„Gut, dann nenne ich mich wieder Gräfin Palm“, 
trumpfte fie auf, „der Name iſt mehr wert.“ 


ſah er tiefer, jetzt ſah er das Gemachte, die Verſtellung. 
Es widerte ihn an. 

„Geh wieder zu Bett“, ſagte er kalt, „es wird keinen 
Sturm geben.“ 

„Nein, nein, ich kann nicht! 
weil du böſe b Fi! 
ſchluchzte ſie, vor ſeinem Lager niederſinkend und ihn um⸗ 
ſchlingend. 

Erich richtet 
beinahe faſſungs! 

„Laß mich, ſpiele fein Theater! 
unverantwortlich. 
mich gibt es kein Zurück! 

„Erich, ich war ja nicht Herr meines Willens. 
hetti hatte mich hypnotiſtert, jo daß ich tun mußte, waz 
er wollte — 

Alferlei irres 
immer wieder verſuchend, 

Ungeduldig ſprang er auf. 

„Ich bitte, mich in Ruhe „au Taffen! 
nicht für jo lindiſch, daß ich dir bie Märchen, die du 5 
da zuſammendichteſt, glaube!“ ſagte er verächtlich, „me * 
Entſchluß ſteht unerſchütterlich feſt. 


Ich lann nicht ſchlafen, 


ft! Sei doch wieder gut! Vergiß doch —“ 


ſich auf, ihre Arme von ſich ſchüttelnd, 

über ihre Unverfrorenheit. 

Bas du getan, iſt 

Du haſt die Folgen zu tragen. 
Du kennſt meinen 0 


ſtammelte ſie 
ihn zu umfaſſen. 


Zeug durcheinander, 


Halte mich > 


Unſere Ehe hat 
Mein Anwalt ift unterrichtet; er wird kommen, 
Mit Menſchen von 


Wir haben uns nichts mehr zu ſagen. Aut) 


zuckte die Achſeln und wandte ſich, ohne etwas 


darauf zu erwidern, dem Fenſter zu. 
Minuten vergingen. 
ſich nach ihr umzuſehen, ſagte er kalt: 
„Bitte, entferne dich! 


Wollte ſie nicht gehen? Ohne 
Deine Anweſenheit iſt mir 


Fortſetzung folgt. 


emen 


Hunderte 
von Kunden 
überzeugten fi, daß 
jeglihe Japezierarbelt 
am beiten u. bil⸗ 
ligſten bel annehm⸗ 
baren Ratenzahlungen 


Wollen Sie zum 


Sim? 


Schreiben Sie an 
Alfa, 55 Faubg. 
Montmartre, 
Paris. Serv. 91. 


3 eee, 
P. WEISS Kieme 
wen eng Anzeigen 
ausgeführt wird. im der „Dodger 
Achten Sie genen Bolts zeitung“ 
auf angegebene Adveſſel haben Grfolg!! 
r 2 
D! med. S. Kryfiska 
Spesialäuatin für 


Haut⸗ u. veneriſche Krankheiten 
Irauen und Kinder 
Empfüngt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 


Dr. med. Heller 


Apezlalarzt für Haut- und Ceſchlechtskrankhelten 
Trangutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. dB abends. Sonntag v. 1-1 
Boſonderos Warteztmmer für Damen 
Für Unbomittelle — Hollanftaltspueſſe 


Dr. Ludwig Falk 


Opeplalarpt für haut und Geſchlectekrante 
surüdgelehet 
Naweot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: - 10-12, 5—7 


Dr. J. NADEL 


Jrauenlrantheſten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Fel. 228-02 


Empfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute um 8.30 Uhr: Operette 
„Liebesyacht“ 

Europa: Die lustige Susanne 

Capitol: Reservistenparade 

Casino: Katharina die Große 

Corso: Sherlock Holmes 

Grand-Kino: Katze und Geige 

Metro u. Adria: Der Sänger von Warschau 

Muza: Der Sohn des King Kong 

Palace: Die blauen Vögel 

Przedwiosnie: Csibi 

Rakieta: Fort mit der Krisis 


